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Sonntag, 1. Februar 2026
FASNACHTSHAUS
NASSEREITH

PROGRAMM

ANFAHRTSPLAN

Nur alle drei Jahre gehen die Nassereither in 
die Fasnacht. Nach dem Betläuten am Abend 
verschwinden die Masken und Gewänder wieder
für lange Zeit in den Schränken der Aktiven.

Seit einigen Jahren ist dieser beeindruckende Brauch 
im neuen Fasnachtshaus ganzjährig und in Kombina-
tion mit modernster Präsentationstechnik auch sehr 
eindrucksvoll erlebbar!

Bunte Kostüme, alte Traditionen und beein-
druckende Holzmasken bekannter heimischer Künst-
ler können die BesucherInnen hier bestaunen. 

Lassen Sie sich von unserer atemberaubenden 
Brauchtumsdarbietung überraschen! 

Ein traditionelles Erlebnis der ganz besonderen Art!

Umschlagen - Prinz Karneval 8.00 Uhr
Aufzug der Masken  ab 9:45 Uhr
Beginn des Schellerlaufens 12.00 Uhr
1. Kreis Postplatz   anschließend
2. Kreis Maibrunnen   ab 13.00 Uhr
3. Kreis wieder Postplatz  14.00 Uhr

Ende des Schellerlaufens um 18.00 Uhr! 

Eintritt € 10,-
Jugendliche bis 16 Jahre frei

FASNACHTSHAUS NASSEREITH
Sachsengasse 81a | 6465 Nassereith
+43 (0) 680 3131184

www.fasnacht-nassereith.at

info@fasnacht-nassereith.at
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NASSEREITHER
SCHELLERLAUFEN



Die Sponsoren wünschen dem Veranstalter
und allen Teilnehmern gutes Gelingen
und schönes Wett er sowie den Gästen 

einen unvergesslichen Tag beim
Nassereither Schellerlaufen!

FASZINATION
SCHELLERLAUFEN
Zu den wenigen Orten Tirols, in denen die alten,
überlieferten Fasnachtsbräuche heute noch lebendig 
sind, zählt Nassereith im Tiroler Oberland. Wochen-
lang hält dieses uralte Brauchtum den ganzen Ort 
in seinem Bann und verwandelt die kleine Tiroler 
Gemeinde zur Hochburg der Fasnacht. Die Ortschaft 
folgt im Drei-Jahres-Rhythmus einer jahrhunderte-
alten, fast mystischen Tradition:  Dem Nassereither 
Schellerlaufen, der wohl farbenprächtigsten Fasnacht 
im gesamten Alpenraum. 

URALTES, BODENSTÄNDIGES BRAUCHTUM 
Klar festgelegte Regeln, über Jahrhunderte über-
liefert, bestimmen den Ablauf des Schellerlaufens. 
Im Mittelpunkt des Schellerlaufens steht der Sieg 
des Frühlings über den Winter, der in den Figuren
des Bären und des Bärentreibers verkörpert wird. 
Die glanzvollen, in Seide gehaltenen Gewänder 
und Kostüme der Scheller, Roller, Kehrer, Spritzer, 
Sackner, Schnöller und Kübelemaje sorgen für 
einen farbenprächtigen Umzug.  Die handverar-
beiteten und mit kunstvollen Stickereien versehenen 
Fasnachtsgewänder sind Unikate und verleihen jeder 
einzelnen Fasnachtsfi gur eine  unverwechselbare 
Note. Begleitet wird der  Fasnachtszug von
Hexen und den  Karnern sowie den aufwändig
gestalteten Festwägen.

Ein einzigartiges Schauspiel, der Kampf des Bären 
mit dem Bärentreiber. Letztlich siegt der Bär - als 
Symbol des Frühlings - über den Bärentreiber.

Die Hauptfi gur des „Schönen 
Zuges“, zu dem auch Kehrer, 
Roller, Kübelemaje, Spritzer, 
Sackner, Schnöller, Ruaßler 
und Paarle gehören. 

Ein landfahrendes Volk, das mit seinem Kårnerwagen,
dem „Huametle“, den Umzug begleitet. 
Kårnermutter und Kårnervater sind die Hauptfi guren. 

Nach dem Bärenkampf treten die 
Hexen mit lautem Geschrei in 
Erscheinung und schwören 
der Hexenmutter die Treue. 

Eine der markantesten Figuren der Schellergruppe 
ist sicherlich der Såckner. Groß von Gestalt und mit 
einer wild verzerrten Altweiberfratze schafft der 
Sackner mit seinem lauten „Juchzen“ Platz für die 
Masken des „Schönen Zuges“. 

DER BÄRENKAMPF 

DER SCHELLER

DIE KÅRNER

DER SÅCKNERDER HEXENSCHWUR


